
Die Kırchen ın uUuNnseIien Landern ollten g - Lateinamer1ka, {Ur dıe krebskranken ınder
ade eutfe der Mahnung des Nobelpreıisträ- uüberall 1n dieser (resellschaft, iur Menschen,

die ın ettos 1n en Teılen der Welt anın-DECIS Jlıe Wiesel eingedenk se1ın, die 1n SE1-
nelr Dankadresse 1 DL 1985 1mM Weißen vegetieren, fur Ale Menschen, die ‚„„amnesty

internatıional*‘ ın en en des anetienHaus esprochen hat „Jden weıiß VO  -} der
Schuld der Gleichgultigkeıit. Das Gegenteıil Trde betreut, fur dıejenıgen, dıe ın den (ze-
VOIl 1e ist namliıich nNn1ıC Haß, sondern fangn1ıssen die erleben Nach dem VOor-
Gleichgultigkeıit. Getotet wurden die en bıld Jesu und seliner orge die Armen,
VO.  . ihren Feinden, Der verraten worden die Machtlosen und Entrechteten, mMUuUS-

sS1e VO.  - ihren sogenannten Verbunde- SC  - die lebendige iırche VO.  - untifen und dıe
ten, dıe polıtısche Vorwaäande fanden, ihNre vielen gewaltfreien sozlalen Bewegungen
Gleichgultigkeit rechtfertigen Mır ein Ferment der Mensc  ichkeıt ın den e1InN-
wurde klar, daß ın außergewohnlichen S1- zeinen menschlichen Bezıehungen WI1e ın
tuatıonen, iın denen das en und cdie der Gesellscha als Ganzes eın eTrade WIrT
ur des Menschen geht, Neutralıta Z Christen sollten, ım 1C unNnseIel auDens-
un werden kann. S 1e den Mordern, un:! LJiebesbındung T1sStus, die angel
N1ıC. den Opfern.‘‘ Gerechtigkeıit besonders T1IUSC bemer-
ema. dem eiısplile Jesu, dessen erkundlı- ken und dann uch handeln, etwas
S  Ng des Reıches ottes eın iınwels auf dıe verandern.
TeNzen er polıtıschen Herrschait ist,
muß ıch dıe TC mıt denen I1NI1NECN-

Cun, die Opfern gemacht werden, die Vel-

eSSCH werden muit den Fluüuchtlingen, den lof
Armen, den landlosen Bauern, den Frauen,
den ındern Wır alle mussen lernen, unse- Globale TODIieme gemeinsam osen
TE  > inneren, noch ehr eutschen Tig-
keitsgehorsam abzulegen. Zivıler Ungehor- Als Marxıist ehe 1C mich uüberfordert, der

ırche ufgaben ‚„ZUZzuweısen‘‘. Wahr-Sal un: gewaltfreier Wıderstand gehoren
A0 emokratie, brıngen inr eigenes TDe 1ın scheinlich wIıird VO MI1r ber wenigstens
dıe emokratie eın Und d1e TeINE1 des (Ge- wartet, rıtık der katholischen ırche
W1IsSsens StTE el im Miıttelpunkt. Wır außern. Aber auch das mochte ich nıcht tun,
mussen uNs nıcC NUu.  I 1M klaren eın uüuber die weıl krıtiısche Posıtionen VO  5 eiıner 1elza

ufgaben des Staates, sondern auc. und VO.  _ Katholıken, katholischen Gruppen und
somehr 1mMm klaren eın uüuber dıe TeNzen des Bewegungen siıcherlıch kenntnisreicher Vel-

treten werden (‚„„‚Krıtisches ChristentumStaates, dıie TeEeNzen der polıtıschen Herr-
chaft! 'Thomas VO  . quın hat d1es fOormu- „Publık-Forum“‘, ‚‚Christenrechte ın der

Kiıirche‘‘ USW.). Dennoch fallen mMI1r einıge1l1er‘ ‚„„Der ensch braucht menschlichen
Machthabern 1U  I weıt folgen, als die Umstande auf, Zu denen ich Fragen habe, ıe

mMich bewegen, dıe ich MI1r Der selbst NnıC.UOrdnung der Gerechtigkeit fordert
Es ware gut, Wenn ıch die Kırchen-Hierar- eantwortien kann:
hen muıiıt cd1esen edanken wıeder vertrau: Warum ınd dıe 1SCHO{fe (Bıschofskonfie-
machen wurden. Ich rage mich ZU. Be1l1- renzen) zuruüuckhaltend hinsichtlic. kon-

kreter Stellungnahmen Frıieden N Ab-spiel, WI1Ee die Kıirchen VO  5 oben schweıgen,
gleichgultig bleiben konnten, als bundes- rüstung? Mır scheinen d1e ı1vıtaten VO

deutsche Firmen Rustungsguter dıe Johannes aul Ik der gar der katholischen
kriegführenden Staaten Iran un:! Irak hefer- 1SCNO{ie der engagılerter un wirkungs-
ten (Z Mıiılıtarfahrzeuge, Panzergetriebe, voller Die katholische ırche konnte gerade
Hubschrauber, Munıitıon, Raketenteıile) ın ıtteleuropa eın wichtiger, dıe Polıtiker
Als otfen des machtlosen un: mMachtfvollen onkreten Abrüstungsschritten ermutfti-
Christus, als T1Sten und als Burger mussen gender, rangender, Ja fordernder Partner
WIT Parteı ergreıfen fur Entrechtete, Ohn- eın
machtige, fur Machtlose, fur Arme un: Warum spiıelen 1ın der Offentlichkeit der
Kranke, fur die verschwundenen ınder 1n ırche dıe Enzyklıka „Laborem exercens‘‘
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und ihre Interpretatıon eıne, W1e MI1r scheınt, fur die Missıo ist Das ist besorgniserregend,
geringe (0)  e, obwohl die der Tbe1it denn viele heutige Schuler un:! tudenten

fur das en der Menschen und ıIn einıgen ınd der Vergangenheıt gegenuber T1IL1ISC
Landern angesichts der en Arbeıtslosen- Sollen S1e Jetz' fur Jahrzehnte mıiıt ihren Br-
zı fern eın wichtiges ema ware? Hier neuerungsabsıchten blockilert seın?
konnte doch der Sınn fur Grerechtigkeit und 1eles, das auf der akademischen ene BEC-
Solıdarıta der katholiıschen TEe eutlic chiıeht, bleibt Insıder-Sache hne weıtere
Z Geltung gebrac. werden. und vertiefte Öffentlichkeitsarbeit iınd dıe

Ware nNıC. der Zeıt, ZU. 2alog ZW1- großen gemeınsamen emuühungen nN1ıC.
schen Katholiıken un: Marxısten mehr Ce1I- erfolgreich, WI1Ee WITr uns wunschen. Dazu
muntern un: großere Aktıiıvıtaten ANZUIeEe gehort uch die vermutliche Ablehnung S@1-
gen? Die brennenden globalen TODbleme tens der Adressaten gegenuber dem grund-

eıt edurien zunehmend der gemeıln- liıchen un:! hiılfreichen Unterrichtswerk
Dıskussıion, Verstandıgung und uch „Lernprozeß en Tristen  66 VO Tol.

des einvernehmlıchen andelns, ungeachtet unter Bıemer, Te1burg, und seınen Mıt-
der Dıfferenzen ın den „letzten  .. Fragen. arbeıtern. ur untersucht, W as dıe
Ich bın MIT bewußt, WI1e unterschiedlich die Ursachen sınd?
Sıtuation 1ın den einzelnen deutschsprachıi- 1ele T1Sten fuhlen ıch uUrCcC 1nNne bessere
gen Landern ist und daß meıne Fragen uch Kenntnis des udentums 1ın ihrem Glauben
1U egrenzt ‚„dıe  .6 iırche der ‚„„‚d1e  . O- verunsıchert. 1bt Gruppenarbeiten un:
en Teifen Deshalb ich diejenigen Ergebnisse dazu? S 1e scheinen notwendıg

eınNachsıicht, die ıch prononcılert und kon-
Tret fur Frıeden, Gerechtigkeıit und Dıalog Wo die ırche ihren auf dem onzıl SM
einsetzen. bauenden Fachfrauen und -mannern fur -

dentum, mehr Menschen erreichen un!
N1ıC als Hobbyısten abgetan werden?
Darauf warten WITr weniıgen Judischen Ge-
sprachspartner ebenso WI1Ee NSeTe katholi:-Pnina Nave Levinson
schen ollegen.

Kirche un: udentum Es ware sSıcher NnNutzlıc un: wichtig, WEn

unsch ach Verbreıterung der Basıs Dıakonla einen Fragenkatalog 1n abellen-
orm Fachleute chiıckt und In den betref{i-

eıt dem Vatiıkanıschen onzıl Sınd viele fenden Landern Kontaktadressen sammelt,
ufgaben ZU besseren Kenntnis des uden- diese gegenseıltig zuganglıch machen.
tums NOCSaANLEC worden. Jedoch scheinen Denn noch hangt vieles VO Zufall ab
noch immer wesentliche Bereiche davon- Eın emmschu. 1ın Sachen udentium ist le1-
beruhrt Seın Auf der bischoflichen ene der die kKınheitsubersetzung der gen
iınd gewl noch N1ıC. alle, dıe oll hinter des dort verwendeten Gottesnamens. en
dieser wichtigen kırc  ıchen Forderung StTe- gecn ‚„‚Adonaı‘‘, ‚‚der Herr“‘, der ‚„‚der Kiwı1-
hen Es g1bt 11UI ganz weniıge bıschofliche ge‘,  .. der AGOott” es andere ZU.  —_ Eint-
Berater 1ın Sachen udentium Dem konnte Temdung, obwohl sıcher gut gemeınt Warlr

gewl. abgeholfen werden, da 1nean Re1- Im Vatıkan selbst estehnen hoffentlice kel-
he VO Theologen/innen Judai1istık STUdIier nerle1 Absıchten, VO  . der „Judenerkläarung‘‘
un:! ıch chrıstlıch-judıschen Dıalog be- un! den „„Hınweısen und Rıc  iınıen  C6 ADb-
teilıgt. Das gleiche urifite fur dıie TrTlesterfort- trıche machen. Jedenfalls funktionilieren
bıldung not1ig eın dıiıe ONtLakte UTC die regelmaßıgen S1ıt-
Gelegentliche Mißstande gehen aus Sorgen zZungen mıiıt dem Internationalen udiıschen
VO  5 Lehrerstudenten hervor: S1ie meınen, Verbindungskomitee. Der aps Seizie deut-
se1l ihrer Erfahrung nach schwieri1g, wa auf 16 Zeichen UrC Ireffen und TKlarun-
dem anı anderes 1M Religionsunterricht gen bel seınen Reılsen. Das ist mehr, als sSse1lnNe

DCNM, als der Pfiarrer predigt. Und dıes, organger tun pflegten Dazu Za uch
Kenntnis des udentums einschließlich der erstmalıge Besuch eines Papstes ın der

der Geschichte e1ıl des OoINlzıellen Lehrplans ynagoge VO  . Rom
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